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deuiſche Sorialemokcatie uon 
Muodgerheitenbloc. 

⸗ 
Ueber den Enſchluß der deutſchen Sozialdemo- 

kratie an den Minderheitenblock ſchreibt die ſozial- 
demokratiſche „Poſkszeitung“ in Brom— 
berg folgenden Ertikel: 

Der Tag, on dem die Tejmwablen ſtaitfiedes, 
rückt immer näher. Vaon der Reylezung ſomte 
den einzelnen Panfeier werden ae No bersi- 
tur gen geireffen. Quun Teil behndet mar 
ſich ſchön miften im Biehitaraxi. Etenſe wit 
die büͤroe lichen Parlelen wuſtten auſ, dit ſoua- 
liſtiſchen Grupren ſich mit der Wahlfrage belſchäſ⸗ 
tigen und an dem Wohl'amp' Dafeil rehmen. 
Dies war für ſie jedech vicht io einſackh. Wir 
beben bier zu Londe rine Apzahl ſozlauſteſcher 
Richtungen, die zum Tell jaum eircnder in 
Berührang ekannmen ſind. Jede Naxteil moicht 
ibre eigene Bolliik. Vieſer Zeflanv erklürt ſin 
aut dea eigencartigen Verhäͤniſſen ded Staates, 
berrorgerufen burck ſrine Zulammeyſeßurga au⸗ 

verſchiedenen Läudern So wor es dtun auch 
voraus uſebeti. datz diee verſchiedenen ſozalifli— 
ſchen Vortelen bei dieſer Wahl verſchiedene Wege 
gehen würden. Wir leben außerdem in einem 
Staoie weſen, in dem verſchiedene Nationen vohnen. 
Ein Sitaat, nach der Verfaſſung eine Republik, 
die nach emokrafiſchen Geundſätzen geleitet und 
regiert werden ſoll und in der die Muoritäten 
als aleichberechiigte Staatsbürger anerkannt und 
behandelt werden ſoſlſen. Dem ifſt leider nicht ſo. 
Mir haben ofiwals Gelegenheit gehabt. uns voꝛ 
dieſer Tatſacke zu überzeugen. Das nun geſchaf ⸗ 
fexe Wahlgeſetz ſo vie die ſonderbare Wahlkreis⸗ 
geometrie, haben dies ernent beſtätigt. Den 
Minderbeilen wurde hierdurch der Kampf angeſogt. 
Sie ſollten anf Koften der arßen Parteien, die 
wiporitätenfeindlich ſind, einen Teil ibrer Rechte 
preisgeben. Wir kennen ja ars altpreußiſcher 
Zeit das ſamo'e Dreikloſſenwahlrecht, das durch 
die Vevelution in den Ockne geworfen wurde. 
Unſer neues Waklaeſetz ift ein äſſuliches Vrodufkt, 
und es xichtet ſich nicht nur gegen die Arheite⸗ 
klaſſe, ſondern auch gegen die Minoritäten. Dieſe 
Tatſache ſcünf dozu noch eine beſondere Situ⸗ 
ation. Wir als Partei gerieten in eine beſonders 
ſchwierige Lage. 

Urſere Partel hat in Polen eine doppelte 
Auſcabe zu erfüſleyv: MWabrung der Rechte der 
Arbeiterklaſſe, Wohrung der Rechte der Minder⸗ 
heiten. Allein zu ſchwach, urz uns Geltung zu 
verſchaffen, ftad wir doch darch die ſiändige 
Au wonderung ziemlich dezimiert worden. Wosl 
boben wir eine Ryzabl Nenzuſfvahmen zu ver—⸗ 
zeichnen, aber der Abgang war doch arößer als 
hder Zugauoa. Wir moßler deehalb mit auberen 
Groppben gewmeinſame Sache mochten, wollten wir 
unz nicht narz ans'chaiten A8 mußte eine Po— 
litik vefelg; werden, um das- Wohlunrecht wenig 
ſtena zum Teil auszu leichen and den minoritäten. 
feirdlichen Brüdern eiren Teill der Mapdate 
reſfign ꝛn machen. Da weeein borcerlichen 
Neelſen die Frane des Zuſenmerſchluſſes der 
Minderbeiten zu einem Wabthlock prepag'ert, uꝝd 
ſchon forze Zeit darauf fand ia der Blockiroge in 
Warſcheu eine Beſpeechung ſtatt. Der Wablhloch 
kam zuftonde. Auch an uns ſrat man mit dem 
Erſuchen beyan, g Lieſem Wahlblock anu⸗ 
ſchließen. Wir givgen nach Kato vitz, um auf 

dortigen Denoſſen 
die Froge zu beſarechtn. Die Konſerenz war 
jedoch vorwiegend auf die Bebhandlung der Frage 
an dey Woj⸗wodſchaftawablen elingeſtellt, wobei 
wir nicht in Betracht kamen. Bei den Sejm⸗ 
wabſen wurde jede Beteiligang am Minoritäten 
block aboelehnt, die Takeik und Vorbereitur geu 
für die Sejmwablen jedoch für eine ſpätere Kon. 
ſeren; verſchoben. Eine Wahlgemeinſchalt mit 
der vpolniſben U. S. P. (Richtung Drobner) be⸗ 
ſchloſſen. Nach Ueberprüſnng der Setnation ſtand 
für unz feſt. diß wir unter dieſen Umſtänden 
wobl die Moͤglichkeit hätten. unſere Stimme ab⸗ 
zugeben, uns in größere Wahlunkoften zu ſtürzen 
vnd unſere eingebrachten Stimmen zu zählen. 
Das wan aber auch alles Die Mandate über⸗ 
leß man hübſch den deutſchen bürgerlichen oder den polr ijchen wiaorilätenfeindlichtn Karteien. 
Das vurften wir nicht tun. Mit den Genoſſen 

Lodz wurden wir darauf baib dahin einig, 
uns unter beſtimmten Vorausſetzungen nach ieft ⸗ 
zulegenden Vereinbarungen gemeinſam am Min⸗ 

itstenblock zu betelligen. Die Beſprechungen 
hatten Erfolg. Und ſo hen wir diesmal wil 
aunſeren Lodier Genoſſen im Block in den Wahl- 
ampf, Leicht iſt uns dlieſeſer Beſchſuß nicht 
worden. Aher hedte ſind wir überzengt, 
die den richtrgen Weg beſchritlen haben. 

dieſe Taltik habea wir erreich;: daß wir 

— 

daß hä 

insgeſamt 3 geſicherle Mandate erhalten: zwei 
fuͤr unſere Genoſſen in Lodz mud eins für unſer 
Geblet. HMrei Manbate gegen die Minoritãten 
feinde! Dieſe? drei Mandate ſind in ſicheren 
Händen von Arneitervertretern drei ficheren 
S ühen der Republik un) der Demakratie. Am 
Rlockt ſind außerdem die ſoz aliftiſchen Porteien 
der Ukrainer und Weizrufſen beteiligt, die ſicher 
lich auch noch Mandete erhelten. Wer haben 
dadurch in Vloch eine kichere Arhettervertretung 
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Wenn ße auch nur kiein ſein wird, ſo iſt ne arern 
da, Ind man muß ſich mit itrrem Vortaodenjen 

25 ... — —— 2. 3 7 obn—n. bätten ver nree eae, “u 
fAA4 ναt. — 

da 
ir 6703 Dies 
ſicherten Mondane vαν 
veccεeöhenoenn poluſche inozitättteee 
fallen. 

die Migberhe 38 55 ſe —B—— 
Menf, 13. Serlteber. (Dat.) Die geftriee 

Völterbanbſihangz in der Frage der Volre. 
minderheiter vohm cinen außergewöhnuch 
intereſſantenu und ktürmiſchen Verlauf. 

Der franzoiſche Dele erte Hannotau wiee, 
die gute Abüch: rof. Murraysß anexlennend, cuf 
die Cinigkeit Icautreicht hin. wie ſie Vach es 
ſeitzung drilicher und religis er Hiffecenz v ouf 
eme Weoe innerer geſchichtliche r Eatwicklung z0 
ſt ude gekommen ſei. Er ſei daher der Anſicht. 
hoß anderen Siaaten eine ſolche innere Entwick— 
idng durch Einmiſchung frember Staaten vricht 
erſchwert werden dürfe. 

Der portugieſiſche Delegierte ver— 
teldigt den eftniſchen Antrag betreſffs Verweigerung 
der Unterzeichunug der Minderheitendellaration 
und ſchließt ſich den Aut führungen dee franzöft 
ſchhen Delegierten an. 

Der Delegiecte Eaglande, Fiſher, Kellt feſt, 
doß die integraler Anträge Murrays nicht der 
Anſicht des franzöſiſchen Velegierden widerſprechen 
und deantrazt, die Kommliñon möne alle Vor⸗ 
ſchläge Murtays grandſätzlich billigen und ſie dem 
Reduktlonsausſchuß zur eadgültigen Erledigung 
ũberſenden. 

Radew, der balgariſche Deles!erte, betont in 
einer laͤngeren Rede ſeine Solidarität mit Murray 
Robert Creil und Flihher, was von ſeiten der Eug 
länder mit Beif all auſgenonmen wird. J 

Der eſtpiſche Delegierte verteidigt roch 
mals ſeine Aucführungen betreffs der Nichtunter 
zeichnung der Minderheiten⸗Deklaration durch 
Eſtiand. 

Der ſerbiſche Delegierte Ninejhe beidricht in 
ſeiner Rde die Vorſchlägze Murrays und nimmt 
ſie ohne Ausnahme an, unter der Vedingurg, daß 
die von Murrany in Vorſchlag gebrachten Kenderun⸗ 
ges durchaeführt werden. 

der Delerierte Italiensa ſlellt den An⸗ 
trag, diee Aeuderungen nicht porzuvehntn. Er 
welßt dararf Lia. daß ſie Leine Mibernno ſondern 
eine Verſchäcſung der Maxrayſchnn Varſchläge 
bedeuten. 

Murrau (Eödaſrika) verteidiat ſeine Anträge 
gegenüber der Kritik Prof. Aſkenaggs und der 
italieniſchez Delegierien. Die Aueführungen 
Murrey werden von Beneſch (Tichechien) mit 
Aeifall aufgenommen. 

Der perſiſche Veltgiete ſpricht von der 
Lage der völſiſchen Minderheiten Afienßs nud be— 
tont mit einer deatiichen Anfpielung auf Englond 
die Noſwendigkeit der Achtunrg der Minderhelltsrechte 
burch die herrſchenden Staaten. 

Sir Robert Cecil (England) verläßt 
oftentativ den Saal. 

Der Vertreter Fiunlands beſpricht die 
bereits belannte Theſe Walters über die Aus— 
dehnuag des Minderheitenſchuzes auf alle Staaten. 

Prof. Astenazy (pßolep) weicht einer Be⸗ 
ſprechtyg der Frage der völkiſchen Minderhelten 
Leti lands und Eflands aus. Dies ſei ein Ver⸗ 
handlungsgegenfiand des Völkerbundes mit den in 
Frage kommenden Staaten und unterliege daher 
vicht der Kompetenz der politiſchen Kommiſſion. 
Weiter beſpricht Prof Raleraen den Antrag 
Fiſſers, wobei er feſftellt, daß ſein Elnwand und 
der des italieniſchen Helegierten ſich nicht auf die 
Form, ſoudern den Inhalt der Anträge bejiehen. 
Sezten Eundes ſeien das Siyzelovorſchläge, die keiven 
Block bilden und daher nicht als Ganzes gebilligt 
werden durſen. Entgegen der Forderung dFiſher⸗ 
ift Prof. Abkenazy gegen die Uekerſendung der 
Anträͤge an den Rdaktionsausſchuß uud ſèlagt 
vor, uunverzãgalich eine Unterkemmiſſton zu wählen, 
die die Vorſchläßge Murrays endgälig zu prüfen 

ite. 
Der italieniſche Delegierte unterfiutzt 

den Ratrag Proj. Aslenozys. 

Freitag, den 15. Septenber —E 

haben ſie 24n Biitt 

ſeine Steile tritt. 
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Aunzeigenpreiſe: 
Die 7egeſpaltese Noiwareillezeile 100 Bart. 
Merlamen? die Agelpaltene Nonpmeillezeüe 
6Go . Figejandte im lokalen Teile 706 Mi. 
iſtr dee Rorpuszeile: für das Ausland Se 

Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Wolen. 

Kricheint au Rusnanme der na Sonna. 
tagen folgenden Tage: täglich trüu 
Schriftleitung und, Geſchaãftsftelle 

Betrikauer Straßsze ss, Tel. 6-86 

Sei Betriebſrorung durch bhöherr Sewal 
Arbeiteniederlegung oder Ausſperrung hat de⸗e 
Bezieher teinen Anſpruch auf Nachlieferun der ei 
Zenung oder Rüdzahlung des Bezugsprie? 8 

FSigene Vertretungen in: 
Alexandrow, Bialyfot, Chetm, Kaliſch, Kolb 
Lonſtantumow, Livno, Pabianice, Rypin, 
Sosnowice, Tomaſchow, Turet. Wioetawet 

Zdunſka⸗Wola, Zgierz u w. 

Wir wifſen wohl, daß unter den bürzerlichen! 
Herren im Minaritätendlock mancher Reaktionär 
fitzen wird. Da werden die ſozial ſtiſchen Ver⸗ 
treter auf ſolche Herrſchaften ein wachſames Auge 
haben müſſen. 

Betrachten roir die Situation in ihrer Ge⸗ 
amtheit ſo möſſen wir vochma!ß hetonen, daß 
wir unter den gegebenen ———— ſo bandeln 
maßten. Wir aerören nua derr Miaoritätenblod 
an und haben die Bdnt, alles “aran zu ſetzen, 
daß dieſec Block eige ſtatiliche Stimmen⸗ 

baeoronete iua rlamſar 
r Draft datur zu wirter, 

oaj hi⸗eſe nal?jeinaaziche Wahlaeſet 

perſchwirberuübb ein gerechteres «* 

— * αασσνν 

im bölterhund —V—— 
Narray erklärt mit Nachdrack. daß ſaet 

Vorſchlãge a?nen Block bilsex. 
Ber Vertreter der Schweiz weiſt in 

einer ſhwuuzrotlen Ribe auf, das Ideal der 
Einigteit Lin, veruft ich dabei auf die Atrnahaie 
des Autiags durch den ſechb.ſta Delegierles und 
laͤet ſchlir ßlich vor, die Rnträze Mmrrays mit 
den Aenderyngen arzuuehmen, ohne erſi eine 
Unterlomianſton zu bilden. 

Prof Agskenaz y erklärt fich (oom Platze aus) 
daaut nicht einorft iden, woronf der ſchwelzeriſche 
Deleglerie ſeinen Antrag zurückgieht. 

Fiſher ſchlägt, ſeines Autrag zurücknehmend, 
dor, den 1., 4 nud d. Autrag Murrays anzuneh⸗ 
mes, die übriges beiden Anträge aber dem 
Medaltiondausſchuß zu überſenden, womit ſich der 
poluniſche Delezierte einverſtauden 
erklaͤrt. 

Prof. Asbenazy erklärt, daß er gleichfalls 
ſur die Eintracht ſei, jedoch einea klaren und ge⸗ 
xaden Weg zu gehen vünſche. Er nehme den 
Antrag Fiſhers au, fotdere aser die Ueberſendung 
des Murroyſchen Voſſchlags nicht an den Redak⸗ 
tioakc, ſondern an einen Sonderausſchaß. 

Fifſher eiklärt ſich damit einverſtanden, wo⸗ 
rauf die Kommiſſion den 1., 4. uud 8. Autrag 
Morray einſtimmig annimmt. 

Der 2. 1ud 3. Amraz Merxrays wird einem 
Souderausſchuß ücergesen, dem Prof. Akenazh, 
Mortta, Ninczie, Radew und der ita- 
lieniſche Delegierte angehören. 

Franzöſiſche Furcht vor Lloyd 
George. 

Sef, 14. September. (Pot.) Ueber die 
Abſichten Lloyd Beorges in Sexnf 
ſinde die voerſchietcaften Serüchte in Umlanf. 
Sinerieits wirb augenommen, vaß Lloyd George 
an den VHeratargen des Vöolkerhundes zwecks 
Hebung dee Anſehenz des Bundes teiluneh⸗ 
men wolle, anderleits echält ſich das Gerücht, daß 
er auf dieſe Weiſe die Konferenz von 
Genua fortzuſeßen gedenke. Es ift 
arch wabrſ beinlich, daß er nuc dasßs Terrain 
für die Oftfragen zu ſondieren beadſichligt. 
Die Gexfer Preſſe, die über die franzöfiſchen 
Auſichten grt unierrichtet iſt, äußert ſich vich: 
beſouderz gürſtig über Lloyy Georges Beſoch, 
Der Pariſer Korreſpondent des Jogarnal de 
Genevre (alis auch eines franzöſiſchen 
Blatte? D. Schrifil.) ſchreibt: Es wäre ſehr zu 
bedauern. wenn man im Völterbund Methoden 
einführen wollte, die eine Verringerung der bis⸗ 
herigen Ergebniſſe des Völlerbundes bew.rken 
und leicht ein Chaes verurſachen könaten. Man 
dürfe nicht zulaſſen, daß der Völkerbund zur 
Abhaliang ven politiſchen Manövern benutzt 
werde.“ Derſelbe Korreſpondent berichtel, man 
welſe in Paris daranf hin, daß Lloyd George 
mit der Löſung der Oberſchleſiſchen 
Jrage durch den Völkerhund ſehr unzufrie⸗ 
den geweſen ſei. Es wücde niemand wunder⸗ 
nehmen, wenn Lloye Geerge im Zuſammenhang 
mit der Wiedergatinachungz⸗ und Entwaffeunge 
frage unerwartete Schritte zum Sturz 
eines der ihm unbequemen Staats— 
maänner unternehmer mürde. 

Der italieniſch⸗öfterreichiſche 
Handelsvertrag. 

MNorm, 14. September. (T. U) Der Eutourj 
des öſterreichiſch italieniſchen Handela— 
vertrages iſt unterzeichnet. Er enthält die 
Meiſtbegũnftigungsklanſtl und gegenſeitige Kanzeſ⸗ 
ſionen hinſichtlich des Verlehrs⸗ und Zollbehand⸗ 
lungt tarifs. 

BZedenkliches Säbelgeraſſel. 
Das dem polniſchen Miniſterpräſidenten naht⸗ 

ſtehende Kra“auer Blatt „Czas“ beſchäftiat ſich mit 
der Reiſe des polniſchen Genera'ſtabschefs Si⸗ 
korſei nach England und Frankreich und meint,. 
die Einladung zeuge von der Bewuaderung der 
Franzoſen und Eag'änder für die polaiſche ÄArmee. 
Bezeichnend faͤr die militar ſtiſche Feſinnung auch 
der liberalen Kreiſe, die drer „Cjas“ vertriti, ſind 

5 Jahrgang. 

z4 2bau'ẽ ichve Liſte vereinigt and mönlichtt viel 
nenden tanun. Dort! füchtigſten Generäle im Auslande vectreſen wirb. 

Polen beatz 30 Diviſionen rüchtiger Soldaten, die 

danna die folgendea Zeilen: 
„Polen kann ſtonz ſein, daß es von einem der 

nach den Erfahruagen des Weit'rieges ausgerel hae 
eſchuli find und die ihre Tächtig“ent in Rußland 
und Franteceich erprobt haben. Polen beſitze ein 
arsgezeichneres Offizierlorps, das ganz doze Fort⸗ 
ſchritte durch de U bungen in Frantreich gemacht 
hat. Daes polaiſcte Heer, inebeſondere die Offigere, 
wun den noch vie mezr leiſten können, wena Polen 
nicht mit ſo großen firandeſle; Sch vie ig!eiten zu 
lämpfen hätte. Die militäriſchen Juftabea Prens 

ſtind ſeh— groz. Iles dach engekelt zwiſchen 
zwei Erzfelnde. Rasland aehöct jetzt zu den 
en. ſchiedenſten Gegnern Frankreichs, und es ſiad 
gar keine Ausſichten, duß eine Aenderung eintritt. 
Selbit wenn Rußlarud Poien, wie im Jahre 1920 
aliein ohne Teilnahm: Deutſchlands aag eifen ſolle, 
daun würde das eia Krieg nlcht gegen Polen allein, 
ſondern auch gegen Feaakreich ſeia, da eine Nieder⸗ 
lage Nolens an der Weichiel den Angreff der ver⸗ 
bündeien ruſſiſch-deutſchen Armee am Ryein zur 
Foige haben müßle. Daher das enge polniſch⸗efranzd⸗ 
fiſche Bündais. Polen und Frankreich 
werden gemeinſam in Deutſchland 
operieren! Doch auch das ruſſiſche Gebiet dana, 
vom polniſchen Standpunkt aus beirachtet, nicht 
außer ach! gelaſſen werden. Fravkreich darf darüber 
die Augen nicht ſchlleßen, Deut'chlaad un; Raßland 
haben den Rapalloverirag geſch'oſſen, der ausdruͤck ich 
gegen Polen und F eankreich gerichtet iſt. Es wã 
ſehe erf eulich, wenn es imſerem Genera ſtabschef 
in F ankreich gelänge, die Fraſzoſen zu verpflichten, 
ſofort in den Krieg einzugreifen, wie es auch die 
anderen Bandſtaoten iun verden. Es wärt traarig, 
wenn Frankreich den Op imiemus gewiher po ili 
ſcher fran öͤſiſcher Keiege in bezug auf die mill ä⸗ 
rijchen Kräͤfte der Tichecheſlowaker feilen wollte. 
Polen würde dann im Natfall auf ſich ſelbſt anze⸗ 
wieſen ſeia. 

Das ſind ja recht liebliche Eiageſtändriſſe eines 
lüberalen Blaites. Was ſaunt der Herr Minifer⸗ 
prãfident zu dieſem Säbelgeraſſel? S'ſeht es m 
Einilang zu ſeinet Verſicheruna, daß Polens erſte 
Aufgabe darin beſtände, dem Frieden zu dienen? 

Es 'iſt ſehr bedaueriich. daß in einer Zelt, wo der 
Auſbau im Innern gerad za nach Förderuag 
verzweiſelnd ſchreit, es eine demokraliſbe Zitung 
ferug brinat, üre gezen Rußland und Deutſchla ad 
gerichtete Bandrede u helten. Das iſt nicht nar 
pol ch 'm höchſſen Grade unzebobelt, ſsudern auch 
im Henblick auf die de aiſch polatſhhen Verhandluagen 
in Dresden unonſtändig. 

Zue Reiſe des Staatschefs 
uarh Mumänien. 

Sinala, 14. September. (Bat.) Das Pr— 
cramm iar den Arſentbalt des 
Staatachefs Vilſudſti in Sinaia ifſt 
folgeuder: Donnerstan: um 1ih Utzr Aakunft 
auf dem Bahnhofe, darauf Fetteſſen im Schloß 
Veleſch. Freitag: um 10 Uhr Menöver in 
Predeal bei Sindia, an dem ein Korps Alpen⸗ 
ſchützen telluimmt; um b Uhr Empfang des 
diplomatiſchen Korps durch den Siaatschef im 
Schloß VPei ˖ ſch; um bih, Empfang einer Dele⸗ 
gdation der Stadt Bukareſi; vm 10 Uhr mufñkali⸗ 
ſcher Abend im Schloß. Am Sonnabend verläüßt 
der Staatbchef Singia. 

Der rumaãniſche König kommt 
nach Warſchau! 

Der poluiſche Staatachef Marſchall Pilſudſki 
ift bekauntilich in Rumänien eingenroffen. Die „Di⸗ 
mineata⸗ wandie ſich an ein Muglied der Regie⸗ 
rung vm Aufkllärung über den Zweck des Beſuches 
unud trfuhr folgendes: 

„Der polniſche Staaschef kommt. um unſen m 
lda iglichen Zoſ einen Hifl chkeitabeſuch zu machen, 
den KRönig Ferdinaud in Warſchau 
erwidern wird. Wir haben wii Polin poli 
tiſche, wir ſchaftliche und militaͤriſcht Uebereinkom⸗ 
men, und es iſt in der Natur der Sache gelegen, 
vaß dieſe Uebereinkommen gegzenſeitige Beluche der 
Siaatichefs nach fich ziehen. Der Beſnch Mar—⸗ 



ellen der Privzeſfin Moarle abgeſagt werden 

ſchall Pilſndſtis war flir uuſtrüͤuglich den 10. Mai ange agt, darn aber verſchoben worder, weil Konig 
Ferdinand wegen der Erkrankung ſeiner Techter 
Eliſabeth nach Athen abreifte. Am b. Junk mußte 
der Beſuch Pilſudſtis wegen der e 

* 
er dann im JIuli kommen wollte brach in Polen 
die Regierungs?riſe aus, die ihn zum Bleiben 
noͤtigte. Im Lerbſt kann Pilſudſki nicht abkom⸗ 

men, well in Polen die Wahlen ſtattfinden“. 

Sabotageakte der Ruthenen 
in Oſtgalizien. 

Lembeerg, 18. September. Immer noch 
mehren ſich die Nachrichten über Sabs agegkte der 

Ruthenen in Oſizalizien. Das nmueſte Faklum 
wäre der verſucht? Anſchlag uf die 

Srtalion Sitryj, der, wern er grelungen wäre 
tauſende Menſchen das Leben hälfſe koſen lönnen, 

Runſhemſehe Freiſchärler haben in der Sltalton 
Siryl. in den Kellerräumlichkelſen während des 
größien Verlelnes Dhnamitbomben gelegt 
und nur der Unkeuntnis des Ait öters, der die 
Bomben ſatt ſenkrecht, wag echt zulegſe, iß zu 

danken, daß das Attentat uicht gelungen iſt Die 
Bomben waren burch eine elellriſche Lelteng mit 
dem erſten Geleiſe verbunden, und der darauf⸗ 

Ohwies 
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Sodzer Freie Preſſe — Freitag, den 

Wdniu deislejszyuym ve vegysthieh zamieszkatych nieruchomesdiach 
na widecznem mieſseu unisszczone zostang vartki orjentacyjne, wskaguſaoe 
adres Obwodowes Komisji Wyborezej, oraz lokalu giosowaniea, do btéryeh 
maleza poszezegolne domy. Rzeczoné kartki do geren zotang lascieelom 
lub adiinistratcrom domow przez vlasciwe Obrodo vo osjs Wyborczo. 

Wyberezych, jak rôo -ules vuszyscy dalnteresowabdi obywatele za wiadomié 
Latychmiast éerat Wyborczy pray Magistracis m. Lodzi (ul. Pomorska 16). 

wlasciwych Olwodovyeb Komisji yborczyeh celom sprawdzenia, ccy sa 
umieszczeéni na liſstach wyborcow do Sejmu oraz do Seatu. 

— 
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Lod den 16. September 1028. 

fahrenne Zug ollle du ch den Truck auf die Zur Fraäge der deutſchen Schulen 
Siempel die Erxplodon hervorruſen. Die ganze 
Angelegenheit wurde durch einen unter den Allen- 
laͤtern einſtandenen Streit aufgedeckl. 

Zuſammenarbeit der polniſchen 
und tſchechiſchen Induſtrie? 

Wien, 18. September Bel allen bſchlüſſen 
der Wilener Meſſe zeigte es ſich aufs neue, daß 
die iſchechoſſswaliſche Juduſtrie uſolge der außer⸗ 
ordentlichen Höhe ihrer Valula nicht mehr konkur⸗ 
rieren lann. Man ſoll beabſichtigen, die tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Juduſtrie mit der polniſchen 
derart zu verbinden daß in der Tſchechsſlo 

walei Halbfabrikate exrꝛeugt werden, die in polni 
ſchen Betrleben mit tſchecho lowaliſchem Kapilal zu 

Fertigfabrikaten verarbelter werden ſollen. 

Zur Frage einer neuen Wäh— 
rung für Danzig. 

Daunzig, 13. Seplember Aus den letzten 
Verhandlungen in Genf ubekannt geworden, 
daß vem Völkerbund empfoblen worden iſt, ſich 
mit der Einführung einer neuen Wäh— 
rung für das Geblen der Freien 
Stadt Danzig zu beſchäftigen. Geſtern ift 
nun der Darziger Flnanzſenator Dr. Volk 
mann aus Genf nach Danzig zuröckgelehrt. Er 
adre Verhandloungen beigewohnt und äußerte 
ch einem Vertreter der ‚Dam. N. Nachrge⸗ 

genliber zu dieſem Problem Nach ſeiner Mel— 
nung rollt der Völkerbund das Waͤhruvgẽproblem 
nur aus Verlegenheit anf, um ſich dadurch der 
AYflicht einer ſofsrtigen figanzielien Hilfe ſür 

Danzig vorläufig zu entziehen. Die Finamkom 
miſfion des Völterbundes hat ſich der Tatſache 
aicht verſchließen können, deß Damig zwar die 
geſamten Nachteile der deuiſchen Waͤhrung mit 
zutragen hat, an ihrem Vorteilen aber nicht teil 
nimmt. Ohne Anführung von ſlichhalligen Grün 
den hat der Völkerbund den Antrag des engli 
ſchen Oberkommiſſars abgelehnt, die Deuiſche 
Reichsbank in Danz'g zur Disfontlerung Danz 

ger Schatzanweiſungen zu ermächtigen Noch der 
Meinung des Sanziger Finanzſenatons ſind für 
dieſe Sblehuung nur politiſche Grunde 
aus ſchlaggebend geweſen, es hat den Anſchein 
als ob naun befuͤrchtet bälte, den deutſchen Fir 
fluß in Tanzig zu ftärten, wenn Teuiſchland g— 

wiſſermaßen zum Gläubiger Danzigs werde. Ab⸗ 
Wlent wurden aach die Einſahrnng einer eigenen 

Danziger Währung und die Uebernahme der pol 
niſchen Mark, letzteres vor allem mit Rückficht 
dacauf, well durch die Uebernohme der polnſchen 

Papiermark die wirtſchaftliche Lage in Danie 
ucch mehr verſchlimmert worden wäre. Die vom 
Wolkerbund beſprochene Anlehnung Dangias ou 

elne hechwertige Auslandswaͤhrung iſt noch der 
Me nung des Dapziger Finanfenators mit auber 
ordentlichen Mißhelligkellen verbrnden. Die En 
führung einer Goldaährung für die Freſe Siabt 
Danzig els Erſatz ſür die eutſche Vapiermart 
würde far die Vanziger Bevölkerung eine völ⸗ 

Verarmung and die Herbeiführmmg einer aufer 
Aben llichen Arbeits loſigleit bedeulen, deun die 

Dar zigee Werle würden dann den deutſchen Wer⸗ 
ken gegenüber nicht mehr lonfurrengähig ſein 
Dr. Volkmann hält daran feſt, daß die Beibe 
haltaäng der deutſches Währung für 
die Freie Stadt Danzig das leinfte Uebel ſei. 

Bei gutem Willen könrne der Rat des Völkerbun⸗ 
des auch bel dieſer Währung der Freien Stadt 
Danzig helfen. 

— 

Eude des amerikauiſchen Kohlen⸗ 
arbeiterſtrerks. 

ecwyork. 11. Sepumber. (T. U) 188 000 
Anihragtgrubenarbeiter fſoßlen am Sonnobend in 

Willeſbarre den einmütigen Beſchlnß, dle Abeit 
wieder aufzuneh men, Tamit hat der lange Rehlen⸗ 

arbeller ſtreil ſein Ende gefue den. 

im Lodzer Lehrbezirk 
Am 11. Seplember hat Herr Sejmabgeerdneler 

Spickermann im Jutereſſe der dentſchen 
Kinder folgendes Telegraumm ch Warſchan ab⸗ 
geſandt: 

„An den Herrn Miniſter für Kaltus und 
Vollgauftlaͤrune, per önlich 

Die letzten Verordaungen der Lodzer Schal⸗ 
inſpektion in Sachen der deutſchen Volks⸗ 
ſchulen haben Maſſenprotefte der Eltern zur 
Folge gehabt, welche in den dodzer dentſchen 
Zeiſungen: „Lodzer Frele Preſſe“ am 9. Sep⸗ 
tember und in der Neden Lodzer Zeilung“ 
am 10. September veröffemilicht worden ſind. 
Es droht ein Schülerftreit. Wir bilten um 
ſchleunige Entſcheidang der Frage im Sinne 
der berechtigten Jorderungen der Eltern.“ 
Als Folge des energiſchen and zielbewußten 

Handelne unſeres Sejmabgeordneten habes wir 
es anzuſehen, daß bereits heute a Anorbnung 
des Miniſterlums eine außerordenlliche Beratung 
in Angelegenheit der Schulen der ſorachlichen 
Minde helten in Lodz ftattfindet. 

Hoffentlich wird ihr Ausgang den Wünſchen 
der deutſchen Bevölkerang entſprechen. 

Wir werden reicher... Die Polniſche 
Darlehenskaſſe macht bekannt, daß am heutigen 

15. Sepiember Banlneten zu 10,000 M. in den 
Verkehr gebracht werden. Die Noten, die auf Va 
pier iit Vafferzeichen gedruckt ſind, ſiad 190 mmn 
laung und 102 mn breit 

Polniſches Hartgeld. Wie wir erfahren, 
wird in allernächfter Zeit Metallgeld in Umlauf 
gebracht werden. Zunaͤchſt ſollen z⸗ und 20⸗Mark⸗ 
ftücke geprägt werden. Die Prägemaſchinen ſind 
berrits bezogen worden. 

Augeblicher Peeisſtue z. Die Warſchauer 
Prefſe bringt Deldungen über einen Preſsabbau 
in Polen. „Roboinike bezeſchnet das Sinken der 
Preiſe für die Groſfiſten als geradezu kataßrophal, 
Woll⸗unß Baumwollwaren und Wäſcheſtoffe ſind 
10 bla 16 Pozen im Prele gefallen Chromleder 
vum 100 Mark pro Fuß, anderes Leder um 28 
Prozent, Leder Banc pro Kilo 2000 Mh alſo 
4000 M. gegen 6000 M. früher. Tie Preiſe für 

um 1000 M. pio Kilo. Nach genanntem Blatt 

ſo daß die Lebensmittelpreiſe weler ſteigen. 
In Lodz it von bieſem geheimnul vollen Preis⸗ 

ſturz nichts zu ſpüren, hier kletlern die Preiſe noch 
wie vor luſtiz wetter nuch oben. Eine höchſt merk⸗ 
würdige Erſcheinung gegenüber Warſchau, oder 
bandeit es ſich dier eiwa um elne optiſche 
Täuſchung? 

Heilgebübr en. Vem 1. Septeraber ab 
wurden die Gebihren ſür die Heilang und Unr⸗ 
haliun; der Kranken in den ſthtliſchen und priva⸗ 
ſen Spuülern erhöht und beragen für einen ch rur⸗ 
giſchen Kranken 2700 M. aglich, einen iur⸗ 
lichen Kraufen 2400 , Ir An Kind im Anna 
Marienſpital 1800 M. Gerllche Kronthelen), 
und 2280 M. cch rargiſche Kraufhe en), für GSe⸗ 
ſteskranke im Spiial Kochenulta 2200 M., fur 
Woöchnerinn en iun den Wöchneranencutalten 2500 
Mark ſCEr Epllepitrr im Hauſe ber Baraderzigkeit 
400 Mark. Außerdem warde beſchloſſen, ven den 
fremden Gemeinden zur Deckung der ſür das 
Spitelweſen getragenen Ausgaben van jeder Kran⸗ 
ken fäglich 30 M. z erheben bip. 

Zucker für Lodz. Das Fiuanzuuniſterium 
teilte dem Magiftrat mit, dß den Städten: 
Lenberg, Poſen, Lublin Rem und Lo bdz 
Jucker zugeteilt vwerden wird. Semäß dem Schret 
hen der ginanzran ſterinnus ſoll Lo03 600 Ten 
nen Weißecker aus den Zacker a finerien des 
ehemaligen preußiſchen Teilgedietß ugetellt be⸗ 
kommen Ver Zuchtr muß anserzuglich in einer 
von dem Lerbande er Ralfinerienbeſitzer in Voſen 
bezeichneten Kaſſe bezahlt werden. Der Zucker 

Garn find um 10 b a 12 Prozeut geſunken. Fee 

hallen jedoch die Laudwirte as Getrelbe zurück, 

Preis des Zuckers ſol vach einer Verftändigung 
mit den Verwaltungsbehörden feſtgeſetzt werden. 

Auch das Sterben werd teurer. Der 
Magiſtrat dahm den Antrag der Wirtſchaftskom⸗ 
miſſion auf Erbshung der Rreiſe für Satge an. 

Die Preiſe, die vorn Aller des Toten abhängig 
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ſind, werden 4—8000 M. betrazen. Der Prais 
für die Leberführung der Leichen auf den Fried 
hof wurde guſ 2000 Mfeſtgeſegt. bip. 

Bezirksſchulrat. Am Montag und Diens 
ag faud die Sitzung des verergamiferten Bezirks⸗ 
chulrater kan, der auf Beſchluß des Unterrichts⸗ 
miniſterlans belm Kuratorinmn ins Leben gerufen 
wurde De Rat zzt ſich aus Vertretern der 
Bevöllerung, der Sebſſverwaltun zsorgane und der 
Lehrerſchaft zuſammen. Auf der erſten Sitzung 
wurden die Nöle des Schulweſens beſprochen. 
Ueber das Mittelfchulweſen ſprach Herr Cjop⸗ 
cjiynſti, über die Semnarien und Pruͤparanden 
anſtallen Herr Borszewſtt und üͤber de Organi 
ſation des Bezirkaſchulrateßz Herr Kiern. Der 
Rat rief 11 Kommlſfionen und eine Asführungs 
abteilung ins Leben, die unter Leilung des Kura⸗ 

fors ſteht. Das Kuratorum wandte fich an den 
Unterrlichte miniſter wit dem Vorſchlag, eine Ta⸗ 
gung der Kuratoren und Abtellungecheſs derſelben 
einzuberafen blp 

Vomttabtleverbaud. Am 8. d. Mefand 
in Warſchuun eine Sitzung der Be waltung des 
Stãdteverbandes ſtalt auf der Siabfpraſident 
Rewſt! und Schöffe Dr. Kopclaſſi aus Loz zu 
gegen waren. Auf dieſer Verſammlung wurden 
ein Vorſitzender des Verhandes und 4 Vorſtands 
mligllieder gewaͤhlt. Gegenwartig zäblt die Verwal⸗ 
tung 80 Mitglieder, von denen 18 der Rechten 
und 12 der Linken angehören. 7 

Präſident Rewſtt unlerſtrich iß ſeiner Rede, 
daß die Stadtevertreter die Angelegenhelt des Rek⸗ 
filationsrales nicht ſorgfältig genuna im Auge be⸗ 

halter hätten, wodarch die Imereſſen der Städte 
geringſchoͤzig behandelt werden und die Städte 
hres Beſitztums verluſtig gehen. Gegen dieſe Zu 
ftände nahm Redner in entſchiedenſter Weiſe Siel 
jung. Es wurde der Anteag angenommen, die 
Präſtoenten von Lodz und Warſchau zur Bearbei 
fung eines entſprechenden utrages in dieſer An 
gelegenheit zu ermaͤchtigen. 

Weiterhin wurde über den umſichgrelfenden 
Schmugagel und die ungeheure Teuerung in 
den Städten geſpreochen. Dr. Zawedzli fiellte den 
Antrog, zu verlangen, daß big zum Sinken der 
Lebensmiltelp eiſe die Lebensmittelausfuhr 
verboten und dieſe ſowie dog Hinauſtreiben der 
Prelſe min Einziehun; des Vermögens der Schul- 
digen zu beſtrafen. Im Wiederholungsfalle ſol die 
Todes ſtrafe angewandt werden — (Vhraſen ) 

Praͤſident Rzewſli betonte, daß der Grund 
der Teuerung in decr Einführung des 
freten Handels liege, der vor eitem Jahre 
auf der Zuſammenluuft der Verireter des Stdte⸗ 
verbandes von den Rechtspartelen durchgeſetzt vor⸗ 
den iſt. Proͤſident Rzewſti unte ſtrich ferner, dah 
raditale Anträge chts vermögen. So werde de— 
Macotſtrat der Stadt Narſchan in Kürze an Ver⸗ 
handlangen eilnehmer, die die Auorifät der 
Selbſtoer waltung untergraben und verſchledenen 
Spe ulanten das Hinauftreiben der Vreiſe ermög⸗ 
lichen werden. Uulaͤngſt habe der Magiſtrat der 
Stadt Warſchau einſgen Schweinehändlern die 
Nonzeſſton erwirkt, 4600 Shwelne nach der 
Tſchecheſlowakei auszuführen. Der Ma— 
giſixat dollle dafür 240 ühe and 8 Bullen für 
die ſtaͤdtiſchen Fuüter exhalten. Dinerſeits berufe die 
Reglerung Konferengen zum Kampf gegen das 
Steigen der Fleiſchpreiſe ein, ſinne uf Absehr 
miitel, gewähre Krebdite zur Belämpfung der 
Teuerung und von der anderen Geite erleichlere 
der Magiſtrat der Stadt Warſchan die Fleiſchaus⸗ 
fuhr; das geſcheulte wenige Vieh werbe gangz Vo 
len mil teuren Fleiſchyreiſen bezahlen. Aud dirſem 
Brunde ſtellte Praͤſident Rzewſti den Anktag, daß 
der Stästeverband die Auswirlung von Uagfuhr⸗ 
genehmigungen ür nicht angängig inſehen ſoll, 
weil dies verſchiebenen Spelnlanſen die Mglich 
keit gebe, unter dem Deckmantel der Selbſtoerwal 
kung unſanbere Veſchäfte zu belreiben. 

Der Antrag wurde augenonraen. 
Sud ſlawiſcher Heſuch. Dleich nach dem 

Beſuch der bisherigen ausläudiſchen Journaliſten 
die über Polen die allerbelen Findrücke mitaahmen, 
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ſoll jedem verkauft werden, der ſich meldet Der 
kom men am 16. d. M. Vertreter der üdſlawiſchen 
Breſſe zach Ledz. — 3 

— 5 

uUmgezogen nn eeeeſraſte 
Dr. mecd. Hermann Lukicæ 

Spezialarzt fur Haut⸗, Hara⸗ u. Geſchlechtskrankheiten. 
Behandlaug wit künſtlicher Söhenſonne. 220 

Sprechſ. von 4-8, für Damen ſperielles Zartezimmer. 

Zurückgekehrt —U0 —I 6 8§— i 
De 

für Ohr., Naſen⸗ nd Halskrankheiten. 
Petrikauer Straße 121. 

eutſche Fortbildungskurſe. 
Seit Jaunar d. J. beſtehen in Lod, Fortbil⸗ 

dungslurſe für deutſche Arbelter, An eſtelte und 
Handwerlerlehrlinge. Es hal unſeren Ste 
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Stadwer⸗ 
ortneten viel Mühe ued Sorgen zekoftet bls dieſe 
Karſe ereffnet wurden. Leider haben vson den 
Kurſen nieh zu viele Arbeſter Getracuch gemacht. 
Dieſe Gelegenheit wird ſiich ashl uicht immer bie⸗ 
ten, darum ſollle jeder, der es einſteht, daß ihm 
noch Bildung fſehlt — und das wird wohl bei 
vlelen der Fall ſein — ſeßt mit Beginn des neuen 
Schuljahres ſich einſchreiben laſſen und ieſe Karfe 
beſuches. Der Unteiricht wird von 7 bis 9u, 
Uhr abends, dreimal in der Wocht latifinden. 
Irgenvoliche bis 16 Jahren ind zum Beſuche ol⸗ 
Ser Karle laut Beſchluß der Slabdlverordnetender ⸗ 
ſcinmlang verpflichtet 

In dieſem Jahre ſind für die Deutſchen folb⸗ 
gende Siellen rorgemerkt: Schule Nx. 190 
— Nene Zarzewſta68 — nur für Er⸗ 
wachſene über 18 Jahre, Schule Rr 105 — 
Wulczanſta 717— und Schale Nr. 118 
— Reſtera 11 — für Erwachſene und Ju⸗ 
gendliche. Der Bezirk 28 wird von der Zachodaia 
17 nas der Wuleſanſka 117 verlegt, wo man fſich 
täglich, außer Sonnabends, von 7 bols 8 Uhr 
abends, melden kann 

Die Anmeldung zu den Abendlurſen in der 
Zarzewſtaſtraße hat bereils am 11. d. Mis be⸗ 
gonnen. Sie findet täglich von 7—9 Ugr 
abends ſtatt und danert nmur bis zum 16. die 
ſes Monals Nach dieſem Zeupunlt wird niemand 
mehr aufger ommen. An den Abendlurſen können 
nur Jerfonen teilnehmen, die das 18. Lebensjahr 
exreicht haben Des Unlerrichts arogramm umfaßt 
deuſche und polniſche Sprache, Rechnen und Raum⸗ 
lehre und eniſpricht dem Lehrgang einer fieben⸗ 
tlaffigen VolksſHule oder 4 Klafſen ciner Nittelſ Sule. 

Volksgeuoſſen! 
genheit zur Fortbildung nicht, ſchreidt euch rech 
zeitig ein, um euch die Schäze des Wiſſens zu 
erwerben und bas nachuhslen, was ihr der Ju⸗ 
gend nicht habt erlernen anen GEs werden auch 
Verſonen ohne 
Begiun des Kurſes am 18. d. M 

Ein nmeuee Lehrgaung, Die Verwaltung des 
Lodzer Reſerveoſfizier ⸗ Verbrndes tritt aa die Orga⸗ 
niſternug fremdſprachiger (deutſch, franzoſiſch, eug⸗ 
liſch) und polniſcher Kurſe heran und bittet die 
Mudlleder um Aumeldung. Anzugeben ſind: 

jede Vorkenntaiſſe augeno mmen. 

Verlſänmt dieſe günſtige Gele- 

T Ver und Zuvame uud Adrefſe, 2. welche 
Sprache das Muͤglied zu ſtadieren gedeakt und in 
welchem Maße es ſie beherrſcht, 8. in welchen 
Stenden es die Kurſe beſuchen könnte und 4. 
welche Summe es für eine Stunde zu zahlen im⸗; 
ftande ifl. 

Pola iſche Prefſetaguag Am 23. 24. 
und 25 Sepiember wird don dem Berband der 
delniſchen Proviazpreſſe eine Tagung der Mitglie⸗ 
der vach Kallch einberufen Am 24. September 
buckt die „Sajeta Kaliska“? auf ein 30 jähriges 
Beſtehen zurſick 

Dee ſchweizariſche Beſuch. Am AIdend 
des 17 d. Mis. werden die Vertreter der Woje⸗ 
odſchafis, Militär, Verwaltungs und dommu⸗ 
nalhehörden die ſchwrizeriſche Riſſion auf dem 
Bah Hef vbegrußen. Nach)en fiadet ein Empfang 
in der Wojewodſchaft datt. Am nächſten Tage wird 
die MUſton die größeren Fabrllken beſuchen zu 
Milag werden die Sweize Gäſte des Nagiſtrats 
in. Iu den Rachmlitagsſtunnen ſoll eine Koufe⸗ 
reng min der Jaduſtriellen und Baulen ſtaufiaden. 

Nach dem Abendbrot, zu dem die Induſtriellen 
Aaeladen, reiſt die Miſſton nach Poſen weiter. lot. 

Arbeiterter ror. Am 13. d. M. verlangten 
die Arbeiter der Fabril von Wilhelm Schweilert, 
Wulezanſta Sir. 218, die Vorausbezahlung von 
50 000 M. Da bder Fabrilbeſitzer dieſes Ver⸗ 

langen nicht erfüllte, begaben ſich die Arbeiter in 
die Fabrilbaros, hielten Herrn Schweilert gefangen, 
wobei ſie erklärten, daß ſie nicht eher die Büros 
verlaſſen würden, bis ihre Fordexuagen angeno aimen 
ſein vürden. Die davon benachrichtigte Polizet 
bemuhlte ſich, die Arbeiler aus den Büros zu eat⸗ 
fernen, vobeil ſie auf Blderſtand der Arbeiler 
ſtiez; ein Poliziſt erhlelt dabri von dem Arbeiter 4 
Bsleslaw Cjeladzinſtt, wohehaft Tuszynſta Stir. 
75. einen Schlag ins Geſicht. Der Arbelter 
wurde verhaſtet und dem Staatsaa valt übergeben. 

— 

Vor eineun Areik in der ſtaatlichen — 
Tahakfabreit. Am 11. d. M. wurde auf einer 
Verſammlaeg der Arbeiter der Taba kinduftele fol⸗ 
gende Entſchllehung gefaßt: D Lohnſätze ſtad deu⸗ 
jenigen der Warſchauer fiaatlichen Tabakfabrik 
anzupaſſen.“ Der Termin fuür die Anlwort iſt 
auf den 16 d. M. 12 Uhr mittags beftimmt 
wo den Falls die Forberung uicht beruckſi chtigt 
wird, wird am 16. 8. M. die Arecit nledergelegt. 
Bliz jetzt betrug der Lohn 8000 M 
Manßen, 6,800 M. für Franen. dlot. 

ach r 
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Lodzer Freie Prefſe — Freilag, der 16. September 1822 

Die Waͤhlen. 
Die deutſche Boörwahlbewegunug. 

Die außererdeutliche Sitzung des deutſchen 
Zentralwahlkomilees, über die wir bereits geftern 
kurz berichteter, leltete der erfle Vorſitende, Herr 
Dr. W. Fiſcher. 

Nachdem das 
verleſen un angenommen worden war, erftauete 
Hert Otto Graß Sericht über ſeinen Beſuch bei 
den deulſchen Vertretern im Zentralwohlkomitee 
in Warſchau. Hierauf berichgteie Herr Irg 
Zerbe über die Verhaublunget wiſchen den Ver 
tetern dec einzelnen Miederheitengrupren im 
Warſchauer Zentralwahl'omitee, die drei volle Tage 
dauerten. Schwierigleiten bereilete der Führer 
der jüdiſchen Bolkapartei Priluacki, der auf 
eine große Anzahl don Abzeo dnetenwandoten für 
ſeine Partei Anſpruch erhob, ob rehl die Zhljei⸗ p 
ner Aubänger ihn hiexju nicht berecht t. Als 
Heer Prilueli von det Unrechtmäßigſeit ſeilner For 
derungen nicht überzeugt werden konnte, kündigte 
er ſeinen Austritt aus dem Block an. Dies be⸗ 
deutet jedoch für den Block teinerlet neunenswer⸗ 
ten Schader; auch beſteht noch die Hoffnung, daß 
Prilucti ſich noch nach räglich eines Beſſern be⸗ 
finnen und dem Alsck dernoch betreten wird. 
Der in uunſerer geſtrigen Ausgabe vrröffernlichte 
Bericht des „Nas; Kurjer“ iſt in einem für ri 
lucki günſtigem Sinne gefärbt, da dieſe Zeitung 
als Priluetis Orçgan gilt. Im übrigen haben wir 
bereiis im A ſchluß an dieſen Bericht darauf hin 
gewieſen daß dieſer nicht eruft genommen werden 
daif. Herr Zerbe berichtele weiler über die vor⸗ 
ausſicho�de Beſttzung der Mandate in den einzel⸗ 
gen Wahlte iſen durch die Vertreter der einzelnen 
Aationalilaten. Daruͤber wird wahrſchenlich in 
der morgigen Sizung dis War chaner Zentral⸗ 
wahllomitees des Mirderheitenblocks endguitig be 

oſſen werden. Ueber die Staateliſte für den 
Sejm bercchtete Herr Zerbe, daß folgene Relhen⸗ 
jolge ſeſigelegt wurde: 1. Stelle ein Jude Wein 
Deutſcher, zund 4. Slawen, 5. Juce, 6. Deut⸗ 
ſcher, J. Jude, 8. und 9. Siawe, 10. Jude, iI. 
Deuiſcher, 12. Slawe, 18. Jade, 14. Deuiſcher, 
15. ind 16 Slawe, 17. Deutſcher, 18. Jude, 
19. Deutſcher und 20. Ruſſe. Fur den Seual iſt 
die Relhenſotge ſolgendermaßen feftgelegt: 1. Denn 
cher, 2. Slawe. 83. Jude 4. Siawe, 5. und 6 

Jude, 7. deutſcher uſw. 
Im Anſchluß an dieſen Bericht entwickellen 

fich Debatien, die bis 1 Uhr nachts dauerten. Das 
Zentralwahltomitee infiruierte ſeinen Vertreter im 
Block darüber, in welchen Wahllreiſen deutſche 
Spitzenlandidaturen aufgeſtellt werden müſſen 

Zum Ssluß beſchloſſen die Verſammelten, alle 
diejenigen Perſonen, die die Namenliſten der Un 
froge crhalien haben, durch die Zeitungen aufzu⸗ 
—2 dleſe Liſten bis Freitag abend dem Zen 
ixalwabltomitee, Zamenhofftr. 17, zurückzuſenden, 
da Songaabend früh die Zählung der Stimmen 
vorgenommen wird, waährend in der Sitzung am 
abend die deutſchen Kandidaten für die Reichs- wahluiſie feſigeſeßt werden ſollen. Dieſe Liſte muß 
betanutich bis ſpateſtens den 20. September dem 
Generalwaͤhl:emiiee eingereicht werden. 

Die Niuglieber des Zentralwahltomitees wer 
den erſucht, ju der Sonnabendſihuung vollzählig 4— 
erſcheinen. * 

* 

Geftern abend fand im Deutſchen Zentral⸗ 
wahikomitee eine Sizang der Bevollmãchtigten des 
Bezirks hlkomitees Lodz Land ſtate, die HexreR. 
Woandchd leitete. Auweſend waren die Be⸗ 
vollmãchtigten der Wahlausſchüſſe von Alexandrow, 
Pabiamce Rotkicie, Konpantynew, Znerz und 
Zdunſta⸗Wole, die Bericht uber die Tatigkelt ih⸗ 
rer Ausſchüſſe erſtatteten, aus denen zu erſehen 
war, daß in den einzelnen Städten uad Vorfern 
bereits Aune fieberhafte Vorwahllätigtett eingeſett 
hat. Beſchloffen vurde, daß Büro des Bezute-⸗ 
wahlkomitees in Lod;z⸗Land wicht wie aufänglich ind den Fleiſchern aue Wurftnufaß datauſ vern 
ſeftgelegt, in Pablamce, zu errichten, ſondern in Lodz, 
in Aulehnung an das General ſetretaxiat des Deui⸗ 
ſchen Zentralxobllomitees in Lorz. Die Vorſttzenden 
der einzelnen Wahlausſchüſſe ſollen das Bezitls⸗ 
wahlko naitee bilen und treten nach Moglichteit 
wochentlich einmal ja einer Sttzuug zuſammen, um 
die Wahlaͤrbelten im Bezirk zu beilen. 

Die Grledigung dea zwellen Punttes der Ta,. 
gesordnung, betreffend die Au ſtellung der Kan— 
didaten füt die Beſirlswahlliſte Vodz-Vand, wurde 
is Sannabeny nachmittag 5ih, Uhr vertagt. An 

dieſem Tage findet eine weitete Sitzuug der Be⸗ 
vollmächtigten dieſes Wahlbezirts ſtatt. 

* 

zwei Frauen kennengelern habe, die ihm 160 000 Am 10. Septenber fand in Maslati eint 
deutſche fñorw blberſammlung ſaatt. 
Dieſe waͤrde um 2 Uhr nachmittags von Herrn 
Paier 8Söffler aue Konin exöffuet. Paſtor 
Löffler degrüßte in einer turzen uſprache die 
Eeſchienenen, übernahm dann den Lorſttz in der 

exſammlung und erteilte Herrn Gymnanallehrer 
Will aus Sompolno das Rort zu enem 

Vorſtag uͤber die Wahlen. Vvie eludrucksvollen, 

g 

Sgqhnaps zu vbertaufen. 

Vom 14. bis zum 28. Scptember liegen die Wählerliſten 
in den Semeindekanzleilen und Wahllokalen aus. 
Verſäumt nicht nachzuſchen, ob ECuer Hame in den Aiſten 
verzeichnet iſt. Sonſt geht Ihr des Wahlrechts verluſtig! Volksgenoſſen!“ 
verliexen. Herr Fiedler aus Konin erläuterte Horn glitt mit einem Sack Mehl von 800 Pfund Polens für das Jahr 1022 geht, darf man au 
dann noch die techniſche Seite der Wahlabktion. 

In den Wahlausſchuß, der dann gewählt 
wurde, ſind ſolgende Herren 
worden: Rdolf Dalig, Reinhard Schielke, 
Friedrich Penno, Adolf Penno, Edwln 

Fiedler Ewmil Kaſchube und Wilhelm Piel. 
Prolokell der letzten Sitzung Zum Schluß wurde eine — einſtimmig an zenom⸗ 

mene — Beſchlußfoſſung eingebracht, die folgen⸗ 
den Worilaut hat: Wir heute hler in de Zahl 
von hundert verſammellen Wähler aus Naslaki 
und Umgegend erklären uns mii der Bildung des 
Minderheiten blockz einver anden und verpflichten 
uns auf deſſen Liſte zu Ummen, ſowie wach den 
Anweiſungen des Zentralausſchuſſes die Wahlar⸗ 
beiten durchzuführen. 

Der Wojſewode der Stadi Lodz, Dr Garapich 
hat eine mehr lägige Reiſe apgetrelen, um ſich in 
den einzelnen Kreiſen ſeines Amtsbezirks über den 48068 30 M 

Der es⸗« oꝛse oasaas 88284. Siand der Vorwahlarbellen zu untern ichten Der 
Wojewode wird in Lodz durch Herrn Lydzlowſti 
vertreten. bip. 

Lie besdrcmen. Die 18jährige Tochter der 
wohlhabenden Familie Borcctowſii Kllinſtiſt. 137, 
verllebte fich in einen jungen Mann, der bei ihnen 
eia moblſertes Zimmer bewohnte. Als dieſec ſich 
eine Zeit lang dem jungen Mädchen gegenüber 
gleich zültig verhielt, beſchloß es, aus dem Leben zu 
ſcheiden. Sie begab ſich auf den Dachboden und 
ſprang vom 4. Stockwerk auf die Straße hinunter. 6 
Der Wagen der Rettungsbereitſchaft brachte die 
Boraczkowſta in hoffnungsͤloſem Zuſtaude nach dem 
Ponauſkiſchen Spital. bip. 

Auf dem Fabrilabehnhofe verſuchte ſich eine 
ge wiſſe Eſter Stanlslawa aus Verzweiflung darü 
der, weil ihr Mann ſie verlaſſen und miß ſeiner 
Geliebten lebe, zu vergiflen 

Ein gewiſſer Wladislaw Cleſielſti, wohnhaft in 
der Pomorſtaſtraße 117, meldete der Polijei, daß 
ſeine Frau gahrend ſeiner Abweſenheit die Möbel 
im Werte von 800,000 M. derkauft und mit ihrem 
Geliebten Joſef Poruszliewich auf und davon ge⸗ 
gangen ſei. bip. 

Eine Schrapsgeſchichte Das Lodzer 
Bezirlsgericht hatte ſich dieſer Tage mit ſolgender 
Strafſache zu befafſen: Die Zgierzer Einwohner: 
Caeſar Kindermaum, Waelaw Adamiee, Spymon 
Süßmaun, Marie Jadwiga Walewſta waren an— 
geklagt, unbefugler Weiſe mit Monopolſchnaps 
Geſchäſfte getrieben zu haben. Adamiece und Wa— 
lewſka, die einen Monopolladen verwalteten, ver⸗ 
tauften an Kindermann und Sußmann groͤßere 
Mergen von Schnaps, obwohl es damals nur 
geſtaitet war, einer Perſen wmir eine Flaſche 

Kindermann, bei dem 
342 Flaſchen Schnaps gefunden wurden, und 
Sußmann verkauſſen den Schnaps mit einem 
hohen Gewinn weiter. 

Wale wſta ſagte aus, daß ſie fländig in Lublin 
gewohnt und die Vexwaltung des Ladens dem 
Adamiec ũbertrogen habe. Kindermann war nicht 
gefländig. Er behaupiete, den Schnaps für ſeinen 
eigenen Bedarf gelauft zu haben. Auj die Be— 
mertung des Aichters, daß er doch unmöglich 
ſobdiel Schnapa für ſich brauchen komite, ertlärte 
der Angetlagie, daß er Triutet ſet und oſft bei 
ſich Freunde bewirie. Das Gericht ſchenkle dieſer 
Ausſage teinen Glauben und verurieilte Kuder⸗ 
wmanun zu 6 Monaten Gefſäugnis ſowie zu 
einec Geldſtrufe von 25000 RN. SDem Adamieec, 
der ebeafauls in6 Bonaten Gefängnis beſtraft 
warde, wurden 8 Muci⸗ Unteruchungshaft au⸗ 
gerechnet. Salman und Woalewſta wurden jreu 
geſprochen. bip. 

Eine Lodzer Säckerei. In der Böckere. 
von Kuliuſti, Napuutowſifie 31, ſaud die Poltzet 
288 Pfund irrckener Semmein ſowie verſchimmelite 
und von Ratten angefteſſenes Brot, das zerrieben 

den ollte. bip. 
We ffenfun d. Auf dem Dach des Suues 

in der 6. Sierpniaſftt. 66 wurdea ͤn em 
Schornſtein 2 Handgranaten gefunden. bip. 

Sis rauffichtiger Hauswirt. Ter Beſitzer 
des Hauſes in ler Konſfanyuewſtaſtr. 45, Herſc 
Stotowſti, wurde bderens zum zweilenmal vom 
Friedensgericht zu einem Monat Haft verurteil, 
wein er ſeinen Birten Welach verprügelt und eine 
Tür von deſſen Wohnung ausgehoben hatie. bip. 

Zartticher Empfanug. Jan Mietiewicz 
aus duwnso meldete der Polizet, doß er bei ſeinet 
Antunſt auf bem Kaliſcher Bahutoſe in Lodz 
Mart, einen Auslante poß nach Franireich ſowie 
verſchiedene andere Sachen raublen. bip. 

Schwere Strafe für Wohr ungewucher. 
STer Befiher des Hauſis un der Runjtiſtraße 84, 
Jan Zablonſti, ſowie der Meter Iguach Pietrzat 
wurden wegen Wohnungwuchers wie ſolgi beſiraſt: 
Jablonſti nnt 4 Monaten Geſäugnis und I Bil 
luon Vart Gelbſtrafe und Pieirzat mit 2 Monaten 

laren um erſchoͤpfeaden lasfährungen des dieo— Geſaugute und 500 000 Mark Geldſtrafe. Ja⸗ 
Sers mahten einen ausgeeichneten 

eVerſammelten Aa der ſicch anſchaeßen⸗en 
asſprache belelligten ſich vor allem sie Verren 
* voffler and Emil Kaſchube, die in langeren 

Eindruck auf blonſt wurde ſoſert in Haſt geuommen, wahrno 
Sterrzat gegen Hinterleguug einer Kaution auf 
ſreien Juß belaſſen wurde. bip. 

Usnfälle bei der Arbeit. Einer in der 
dorungen über die brennende Frage uanſerer Zraucisſtanſtaſr. 38 wehnrhaflen A. Eiſert wurde 

kaſchulnot ſprachen und mit Worten oou Waͤrme, in der dabrit von emer Maſchine das rechte 
uſporaten, alles zaͤ tun, um nicht noch alles zu Schienbein zeruünnert. 

einſtimmig berufen 

24250 

den 2:2. 

aus urnd fiel zu Boden, wobel er eine Zerquei⸗ 
ſchung der Leber davon!rug. bip 

Ein Sittenbild. Eine gzewiſſe Marjanna 
Kaziwerezak, wohnhaſt in der Rzgewſtkoaſte 49, 
wurde von der Polizel dafür zur Verantwortung 
gezogen, weil ſte infolge zu reichlichen Alkohol 
genaſſee im bewuſtloſen Zuſtande in der König⸗ 

Am ſechſten Ziehungstage der b. Klaſſe fielen größere 
Gewintne auf folgende Aummern; 

50 (00 M. auf Ar. 324 0. 
20000 M. auf Ar. AO2s. 
30 000 M. auf Ar. Ar. 18988 33282. 
25 000 Mauf Ar. Ar. 26620 268865 74140 
13000 W. auf Ar. Ar. 28331 38752 41776 429080 

6«401 57683 62244 64200 67300 72288 

10000 M. auf Axr. Ar. 1871 3452 6666 8912 6999 
ub 1α Lsl 1306 18802 ⸗8648 21077 
258 24 39 60957 38888 35992 40684 47481 -928268 
0c ο biüere 4673 658 66867 679 6 68022 6904090 
76747 7700 VLbο οss εg αο 7ιασ öεν— 
837665 688101 89865 22433 9286 91279 67826. 

gooo M. auf Ar. Ar. O74 4358 5834 6728 7643 
7940 8006 83415 62 11117 18656 148310 140668 L.b2a 
16047 16007 18200 13200 18637 18692 20850 21769 

2aß69 24483 248026 240821 26119 28881 316063 
22799 33035 82636 241893 424640 36851 30880 
36646 36810 838977 3889836 41011 41898 483649 
452760 6168 48364 486 14 -0138 60081 61818 
53370 66070 66148 5665896b 67187 67161 070783 

4657821 6056765 607320 656051 66237 60889 60980 
6618 6694 66887 678940 68458 69714 boααι 
71808 8668 241156 773016 79612 60080 80400 
83770 630915 87351 88u88 BB0ö vα 
92454 63717 84061 94465 94681 847608 vadsöb 
25124 6627 97016 160120 9681 »_ι ö 

Kunſt und Wiſſen. 
Vom Scala-Theater. Heute, Freitag, 

tritt die Kratauer Truppt mit der Erſtauffuhrung 
des „Verjüngten Adolars“ von Wauer v. Rollo 
auf Vieſe Opetetle, die auf den Warſchauer und 
Krakauer Bühnen mit großem Erſfolg geſpielt 
wurde, dũrſte auch bei uns großes Iniereſſe finden. 
In der Rolle der „Dodo“ uilt die algemein be⸗ 
liebte Schauſpie lerin Marja BGantowſta auf, 
den „Adolar“ wird Herr Mintaszttewicz 
daiſtellen, der in Krakau in dieſer Rolle großen 
Beifall erntete. Vas Ballett „Shimmy“ werden 
FJ. Bantowſti und G. Popieblewſta 
lauzen. In Vorbereitung: „Hollandmadel“. 

Deut'cher Vortrag. Der in Lodz allge⸗ 
mein betannte Schriſtſteller Herr Heinrich Zim u er · 
mann halt am Vienstag, ben 19. o0. Vt., um 
82. Uhr abends im Saale der Philharmonie einen 
Vortrag über die Vorausbeſtimmung des Geſchlechts. 
Ver intereſſante Gegenſtand wito gerade in Lodz 
ſeine Agztiehunge traft auf das Publitum nicht ver⸗ 
ſagen, umſomehr, da dieſes Theuia ia Polen zum 
exſtenmal behandelt wiro. Zuiritt haben nur Er⸗ 
wachſene. Vec Vor verdauf ter Einirittetarten hat 
bereils begonnen. 

31880 
26026 
43132 

Sport. 
Zußbollſport. Elm vergangenen Sonnabend, 

den B. d. M., weilte die erſie Mannſchaft 
des Lodzer sSport- unodo Curn— 
vereinsm Thorn, wo ſie ein Geſellſchafisſpiel 
mit dem dorugen Sportkiub austrug. Der hor⸗ 
ner Sportkrtub it em ganz junger berein, 
der ſich aus der Fußballſektion ors Chorner „Soö 
kul* rekrutiert, Dieſe Fußbalmannſchaft hat ſich 
in dieſem Bahre zu emer erſtklaſſigen Eif eni— 
wickelt und nahm im Kampfe um die Poſener 
Bezirksmeiſterſchaft die zweite Stelle eu. Unſere 
Lodzer hatien ſomit einen würoigen Segner vor 
ſich und obwohl ſie die Thorner hart dedrängien, 
endete das flotte, intereſſante Spiel uneniſchie- 

Von Thorn reiſten die Lodzer nach Poſen zu 
einem Teffen mit der Pogon“. ktluch hier 
waren bie Lodzer, trot des Spieles am vortage 
ſowie der Reiſeſtrapazen, ganz auf dem Piahze. 
Beide Parieien ſchuſen andauernd gefähtuche La— 
gen. Bis zur Pauſe wurde 1:0 zugunſien der 
Saſte erzielt. In der zweilen halbecn konnte 
„Pogon“* durch einen „Elſmeterſiraſtoß*, der uͤbri⸗ 
gens nicht am Plate war, gleichzhhen. IHut zwei 
unentſchiedenen Spielen kehrte der Loozer Sport- 
und Turn-VDerem nach der heimat zuruck. 

* 

kim Sonntag beginnen die Kämpfe um die 
Lodzer Bezirksmeiſierſchaft der alaſſe C*. An 
hneu nehmen eiwä 24 bereine leil, und z2war 
die 3. Iiannſchaſften der i.Dereine, die miann— 
ſchaften der B.Dereme ſowie die in bieſem Zahre 
neuentſtandenen Sportwerene. Die Spiele finden 
an den Sonntagvormutagen ſtau, und zwar auf 
folgenden 6 Platzen: helenenhof, OD. O. K. IV. 
CLoozer Spott· und Turn Vderein, Courmg· ub 
und Sieradz. tin dieſem Sonntag pielen; 
„Union* Ul — „G. M.S.*, „Strelec· —, bombe, 
„tichduih“ — „Sokul“?, „Sturm, » — Zu— 
trzenka“, P. T. C. U — 10 p. a. p. 

Eis Tenßieturnier in Lodz Elm Miit- 
woch begann im helenenhof ein „Internationales 
Tennis-Turnier“. Ueber 60 Gtohen auf dieſem 
Gebiete aus ganz Polen ſowie Betlin und Danzig 

— Smgewiſſer Dabid nehmen daran teil. Da es um die Meiſterſchaft der: 

den flusgang dieſes intereſſanten Sportes m 
Kecht geſpannt ſein. 

vereine u. Verſammlungen. 
Aus dem Jüngliugsverein der 

Johannisgeneinde. Uns wird geſchrieber 
ſtraße lag. bip. ZRaaſuch de 400jahrigen Gedenttages der Bid. 

überſetzuug durch VDr. M. Luther bereitet — 
Cotterie. AZtJuuglugsverein gemeinſam· mit dem Juugfrau— 

5. Bpluitſede Staatslotterie· ( Ohne Sewãhr) daren zum tommenden Sonmtag, ben 17. St 
tember, einen Familienabend dor Es werb 
Vetlamationen, Vuſit, Geſang und lebende Bil⸗ 
zur Gellung kommen. Oer ſchönſte Teilb 
Abends, die lebenden Bilder, werden Momen 
darſtellen, in denen Gottes Wort den großlen Tr. 
und ſeine heilpolle Kraft den NMenſchen ſpendet. 

Das Feſt Ffindet im Staomnuſſiousſaale vw 
7 Uhr abends ſatt. 

Sportvereiniguuge, Unkon“. Heute, F 
lag, um S Uhr abende, finden im Vereluslote 
wichuge Beſprechungen in Sachen des Sechaſtu 
denrennens Natt. 

Aehe aheihzecen. 
Der Staatschef Pilſudſti in Rumäni«— 

Ploeſti, 14. Sept. (A. W.) Miniſterp 
ſident Bratiauu erwarteie den Staatschef auſ 
Slation Ploeſn, von wo aus er pulſuoſtin 
Sinaia begleileie. Auf dem Bahuhof in Su 
wurde der Sigatschef von Konig Ferdinaud, o 
Thronſolger und ſjamtlichen Ritgliedern der 
gierung empfangen. 

Proteſt gegen das engliſche Palaäſtin— 
WMandat. 

Rom, 14. September. (Pat.) Die Arat 
Palannnas haben zum Zeichea der Fortſetzu 
ihres Proteſtes gegen das eagliſche ANauoat u 
Polaſtina dea Generalſtreit extuart. 

Vertrauensvotum für die iriſche 
Aegierung. 

Leafield, 14. September. (Pat. 
irijche ꝓparlament dructie mit 64 gegeu 16ß 
meun der Vollsregieraug das Sertrauen für 
von ihr gefuhrle Poluit aus. 

Autinationaliſtiſche Erhebaungen auf 
Ehios und Wiytilene. 

Paris, 14. Sept. (Pat.) Wie Intranſigecn 
aus Ronſtantinopel berichiet, NAuo auſ oet Fuſel C. 
und Vtytilene Aufſtauoe antinalioualiſtiſcheu 
ratters auegebrochen. Ju Aynnene wuroe 
Repuolit ausgeruſen. Raut oeu leßzten Nach. 
ten verfugen die Griechen in Kleiuaſten uvch u. 
eiue Armee von 40000 Vtaunn, oie ades gang. 
desoxgauifieri iſt und weder Artilletie aoch 
nuion beſtht. 

Leaftelbd, 18. Sept. GPat.) Jafolze 
leyten Ausſchreitungen gegen bie Verbuaoeteunp 
tlamierte Genetar Hacriagion ia Kouſtautinc 
den Beiagerungszuftand. Oec Staor wucoe 
die der Sutente zugeſügten Schäden eine Kon 
bution auferlegt. 

—IXXCIXIALC 
Veracasau, 14 Soptoem 

AlUe vuc v 141660 
rxva. Ptxx.d. Bod⸗exreodit eo. 

—X— ẽ65 67. 
VaLautea;: 

VDe DNars 6335·660 6028 
Franu. Fraukxe 528 
—XRX 4.47.4.60 

—A —— 
Beigieꝝ 500 603 
Ber as 4.35.4 50.· 4.46 
Daratg 4.0α(4. 27/. 4. 46 
—XRC BIS200- 300 - 31000 
Ao vr · Tor 69g· 684 
Earuu 56314660 661 
—RR a82 230 231 
Se veta 16.10· 18. 05 2.20 
Rdauu J —V 

Axrtlea: 
Varek. Dlea uteo aee 4450 
LRredlibs a*x 725 676. 83166 

BLodrer Kaufmannsbaut 1446 
v Aαα. αααα ναα & 66t0 
Vorelalgto poln. Landosgenos- 

de asob afts banx 
Zuckerfabr. „Ozostocloo* 
α. α. ναα,,. 

1626 
8/600 80000 8 
SO-AOV-OA 

FHrloy 575.000 
Aoia Ixdusotrle 1600· 6325 
cengeso liae aaci 410-· 14600 
Lulpop 6252776 
Outre vteoe Verxe 12000- 2100 
z10Unsxi 2200.· 2300 
—XR — 403950 
Steraeao rios 88060 60 6776 
Mrardev I400- 248000 
Borae vsxi 172 1770 766 
BeAAanartexess Uov act 2264040 
Aspatuau 2006· 106 

tzaupiſchriftleltung: Adolf Kargel. 
berantwortlich fur Poula: hugo Wieczorek; fdr 
kales und den arrn n an⸗oucqhen iextiichen Ceunene 
Kargel, für nzeigen: 6 u ſta deο α 

oderiagsgeſeũſchaft .Codʒer ie Preſſers m. 
tener PBr. Sauard v. Behrens. 



Sott dem EAllmächtigen hat es gefallen, 

Lodzer Freie Breffe — Freitag des 16. September 1022 

unſere inniggellebte Mutter, Tante, schwiegermutter und Großmutter⸗ 

Cuiſe fiſchet ger. Nqel nach langem ſchweren, Leiden am Mittwoch, den 13. September, 129, Uhr mittags, im Elter von 73 Jahren in die Ewigkeit abzurufen. 
Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet am Freitag, den 15. September, präciſe 3Z Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, 

aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. 
Sienkiewlezſtr. 89 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Das 

Mchenollegium de ßzt. Tünfotiggemeinde 
ibt zur allgemeinen Kenntnis, daß die mit dem Buch⸗ 
taben „V bezelchnete vp�arei⸗ auf dem alten Frieb⸗ 
zofe zu Beerdigungen wiederbenutzt werden ſoll. 

Wer etwaige alte Geäber auf dieſer Parzelle weiter 
halten will wird auf efordert, ſich bis zum 15. Okto⸗ 
ber d J. beim Friedhoftsvorſtande zu melden 4155 

Air das Krankenhaus in Bojanowo Go Betten, modern einge⸗ 
ichtet, jede Operativn mönſlich) ſofort gefucht. Meldun⸗ 
jen erbeten au Vf. Leibrandt, Bojanowo, pqw. Rawicz. 4228 

Buchhalter, 
Rer deutſchen und polniſchen Sprache mächtg, ſelbſtänd'ger. 
ertelter Arbeiter für ein Handelsbüro zum ſafortigen Antrltt 
eſucht. Augführlicße Angebote mit Gehaltsonſprũchen ſind an 
ie Geſchäftsflelle dieſes Blatte? unter D 1458* zu richten. 

NHach auswärts geſucht 

üchnger Ippreturmeiſter 
für Wollwaren. 

Herxen mit reichen Erfahrungen auf dieſem Gebiet 
wollen ſich perſönlich melden im votel Maptenffel, Zim⸗ 
zer 16, zwiſchen 628 Uhr abends oder ſchriftlich beim 
Schweizer. 4237 

Haudlungsgehilfe 
Jahre alt Woſenen bewandert im Sandeldweſen u. Land⸗ 

8 der volniſchen n. detſchen Sorache in Wort und 
xIchrift mächtig, firm in ſämtſ. Kontorarbeiten, dabel guter Kellula⸗ 
Ir, ſucht a⸗ derweitla Stellung vom 3. 10. 1022 mögzliſkſt in 
zabriken nahe bei Ruda Gefl. Offerten erb. unt. „N.. 13263* 
in Annoncenbũro .Par“, Poznan ul. 27. Grudna ia 4220 

SBrrdeulſchen und polniſchen Sprache mächt'g, ver ſofort 
zeſucht. Offerten an die Geſchäftsftelle dieſes g— 
nater „M. A. S.“ erbeten. 

Waghonkupferhittidle 
Zoh, ſowie 2 Waggons verun einigte? Kupfervitriol hat preis⸗ 
vert abzugeben und erbiltet Aafragen: Industriehaus füc 
Pruben⸗ u Hüt enbedarf, Gam b. H. Micotovus polu. O⸗.⸗schl. 

— EXE 

werden immer teurer und 
raten wir Ihner, He bſtgarde⸗ 
roben jetzt einzulauſen Durch 
rechtzeitige Diepoſilion iſt 

bchmechel & Rosner, Lodz, 
vetrkauer 100 u. 60 Filiiale, 
in der Lage am billigften zu 
verlaufen: 

Bluſen, Kleider, Müntel, Köcke, 
Mädchen-Mäünkel, Xleidchen, 
Knaben⸗Anzüge, Paletols, 
Wſche, Tücher, Tricolagen. usä 

Das Expeditio nas⸗Büro 

Gebr. Schönwald & Co., 
Codz, Traugulta (Krotca) Str. 8, 

EEII 

* 

* 

Erteilung. 
ner Begleitung der 

nimmt an ſämtliche Waren zur Beförderung 

per Bann und Bagage 
7 nach allen Stadten 
im Reidie Polen, Gaſiʒien, Oberſdileſien, Wilna u⸗ 

ſowie jegliche Expeditloa füür das Ausland. 
nuahme zum Lergern. Ver ſicherung der Weren *— Vorſchüſſe 
Schnelle und prompt Beförd⸗rung mit eige 

Terans porte. 
Die Poſtbeförderungs-Abteilung iſt tät ig wie —* 

* 

—* be — 

Dienstag, den 19 September 1922, um 830 Uhr abends 
Wiſſenſchaftlicher Vvortras 

von 

Heinrich ZnR 
über das Thema: 

„Kunuabe oder Mädchen?“ 
(Vorausb⸗ ſtim nung des Geſchl⸗ 

Iybalt; Wie ent?eht der Menſch? Können wir 
timmen? Der kentbare Storch — ein Wätchen oder T 
Sagen und Narchen. 
um das Geſch'e ht zu be immen. 
Dag letzte Wort der Wiſſe ſch aft. Statiſtit 

chts) 

dar Geſchle At be⸗ 
itſrhe? Aze alaube, 

Wads lehrt die Wiſſenſchaft? Die verſchedenen Syfter ne. 
Weshalb verſagte die Theorke 

und Rewoeiſe. 
Schent? 

Der Menſch des 
Zufalls Der gewollte Meuſch Die neue Welt und neuen Mendſ hen. 

Karten ſind alltäglich an der Kaſſe der Philharmonie von 10 —1 und 
und von 327 zu haben. 

8 8* 

* 2 
— — 5— 

* F —* 8 
* ß X * ———— RA 8 er⸗ 

4244 

— — — —— — — — 
— —8 

in der 

—— — 

in einem unbeliebten und dehalb 

2 kin Iyrratl! — 

merleren sſe Nahernur 
zCollzer freien preſe 

krſol 

Kaufe ſofort einen 
guterhaltenen Kaffeeröſter, 
mindeftens 50 K. Inhalt. Offerten erbeten an: 
Flrma S. Viela, Tez Pomorze) 4229 

Einige im urvollendeten Hauſe ſich beſindende 

e hermleten 
Nähe des Kaliſcher Bahnhofs 5 ven der Eleltiſchen 
Reflekranten wallen ſich an Hausbeſitzer Kowienſtaſtr. 10, meiden. 

ſind in der —— —* Blattaß zu haben 
3723 Von 8 Uhr nachmitt * bis 6 ahendẽe. 

— V ——— 

ßpeiſ zimner 
in dunkler Eiche zu per⸗ 
kaufen. Auskunft: Pixra⸗ 

mowleʒa 11. W.1 44 
Ein kurzer wenig benutzter 

Flüge! 
wird zu kaufen ge Off. 
unter A. 8 an die 

Möhl Iner 
ſucht ſofort Rht — deut⸗ 
ſae Femli⸗ —* Off. 
uster — an die 

„Kelle d B 

Grenzgebiete (kre y) — 

7 unn 

— wAAAA——— ———— — 

SCH. ACCEKA 
—707* ta⸗StraBe Ar. 10. 

Wutetſa eu begonuen. 

8056 

* ſ 
für ſämtliche 

zeltungen 
Polens und 

des HAuslande- 
zefördert 

zu Driginalpreiſen 
ohne Speſen berechnung 

die 40980 

Internationale 
AnnoncenCxpedition 

von 
ALFRED TOEGEL 
Buro AIAk 

code 

Petrikauer Sttahe 185. 

— 2 X 

Junger —RXR 
mit 42laſ. Gymnaſtalbeldeng 
ſucht Stellung als Praklikant, 
Jraſſent oder derzl. Gefetige 
Offerten unt. Vrattika t⸗ an 
die Geſchafteſt de 46 
Ehrlicher chriſtlicher Mann 

LTou⸗ ſucht *often ale portier, 
torbote, eventl au h Nachtwech 
ter. Gate Zeugaiſſe vorhanden. 
Gefl Angehote unt Vortier 8* 
an die Geſchiftsnee ds Bl. 

1203 

.078, 
Zahn Arzt, 47 

zur ück zekehrt 
Empfang tagsüber nur 

Petriſauer Straße IIL 

A. Uen. Arann 
Spt ʒiclaczt für 

—XR ——— y90y o 0 00 — — — — 
bars vrqan drau hai lae 
Poludniscasſte. 23. 

wWwſangt v»ou URA. 5.4 
Damau a 4⸗84052 

Dr. meci 4117 

M. Slaſer 
petrinauer Straße 92 
dant· n beſhectetanhe tten 
Sprecht. von 5—12 un⸗5627. 

— Aan Roschanor 
Haut⸗ Geſchlechts⸗ 
und Harnleiden 

Diielna⸗Strafte Nr. 8. 
Empfäugt ven 211 u. 447 
Zrauen von 728 Uher. 46 

güntigen Bedingungen ia 
Brafillen in der von uins ange⸗ 
leaten Deutſchen Keolonſe mit⸗ 
anfie deln will und über 122 
Mill onen Polwark verfügt, 
weunde ſich vertr auensvoll an d. 
Amerit Sſedl. Chelamo* Gaſt. 
doffnaun Beſtzer is Dworzy⸗ 
ſto⸗Thelmno Vommril. Vr. vo⸗ 
len. Ruckporto beifsgen. 

—A—— — 

Berkäuferin 1 
far ein Galannerie · und Scud· 
aeichaſt Eu oſortiaen Zutritt 

— geſacht. Brarchekundige beoor 
—————— oti. mit ſcharda 

1ie erbeten. 
* e —X F — — — — — —— 

X * 

— rater⸗ 
Näherin 

geſucht bei H. Abbe, Vetri⸗ 
tauer Straße 92. 4248 

tin i dienſimn jdhen 
zu allen haͤuslichen Arbeiten 
wird gefucht dei nemn 2 
loſen GEnepaac. Nawrotſtr. 8. 
88 12. Anmeldangen von 
—⸗6 Uhr abends. 4234 

Ein Kredenz 
und eine 

Kopier⸗Preeſſe 
zu verkau en —⸗ Anna 
Straße 3, Aoha. 6 4218 

Verkaufe ein Pianino 
kreuzſaitia. und eiren 4241 

Geldſchrank 
Off. un?ex .N. D. bitte an d 
Geſchäfteſt ds. Bl. abzugeben. 

Eine voll kandige 
zenttal· beheĩſzungs; 

Aulage 
ſofort zu vertaufen. 

de elahren Gdanſta b7, beim 
4248 

Ehrliches 

dieunſſmanchen 
eveuntl. alleigftehende Fraa fur 
2 perſonesn Haushalt per ſofort 
3 ohann. —— — 

Kaufe: 
Abbet, —— Rãbhmalchinen 
—*8 Aazůge Alaſchdecen cud 

ausgeräte A. Falrenerari 
Acieiraea US, im Laden —* 

122 Mx. ſtark. gebat, zu 
S. 595 an die * 

435s 

rehüv 
taufen geſucht, 
dſs. Ol. eche ea 

— ————— 

Of. aner 

W ſich als Landwirt unter 

— — 


